
29.11.2007 Solingen. 2. Integrationskongress: Integration
braucht Partner – Von der nachholenden zur vorausplanen-
den Integration. Information: Landesstelle für Aussiedler,
Zuwanderer und ausländische Flüchtlinge in Nordrhein-
Westfalen, Wellersbergplatz 1, 59427 Unna, Tel.: 023 03/
954-301, Fax: 023 03/954-406

30.11.–1.12.2007 Berlin. 13.Kongress Armut und Gesund-
heit: Teilhabe stärken – Empowerment fördern – Gesund-
heitschancen verbessern! Information: Kongressbüro Ge-
sundheit Berlin, Friedrichstraße 231, 10969 Berlin,Tel. 030/
44 3190-71, Fax: 030/44 3190-63
E-Mail: kongress@gesundheitberlin.de

4.12.2007 Stuttgart. Tagung: Gesundheitliche Chancen-
gleichheit im Alter? Zugangswege aus der Praxis. Infor-
mation: Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesund-
heitsamt, Ref. 94.2 Gesundheitsförderung, Nordbahnhof-
straße 135, 70191 Stuttgart,Tel. 07 11/904-394 02
E-Mail: katja.schnell@rps.bwl.de

17.12.2007 Darmstadt. Tagung: Orte zum Leben – Orte
zum Wachsen. Beziehungsgestaltung in der Arbeit mit
Jugendlichen: Zur Aktualität Siegfried Bernfelds. Informa-
tion: Evangelische Fachhochschule Darmstadt, Präsidial-
amt, Zweifalltorweg 12, 64293 Darmstadt, Tel.: 061 51/
87 98-12, Fax: 061 51/87 98-58
E-Mail: praesidialamt@efh-darmstadt.de

12.-13.1.2008 Potsdam. Fortbildung: Die Nutzung des
Körpers in der Verhaltenstherapie. Information: Akademie
für Fortbildung in Psychotherapie, Bundesakademie, Post-
fach 13 43, 72003 Tübingen, Tel.: 07 00/23 72 37 00, Fax:
07 00/23 72 37 11, E-Mail: bundesakademie@afp-onfo.de

25.-27.1.2008 Bad Boll. Tagung: Alles peanuts oder was?
Massenkriminalität im Jugendstrafrecht. Information:
Evangelische Akademie Bad Boll, Akademieweg 11,73087
Bad Boll,Tel.: 071 64-79-233, Fax: 071 64-79-52 33
E-Mail: gabriele.barnhill@ev-akademie-boll.de

29.2.-1.3.2008 Dresden. Tagung: „Da stimmt doch was
nicht ...“. Logik, Praxis und Folgen vorgeburtlicher Diag-
nostik. Information: Journalistenbüro Dr. Harry Kunz, Ka-
pellenstraße 16, 53925 Kall, Tel.: 024 41/61 49
E-Mail: PDN-Tagung2008@t-online.de

29.2.-4.3.2008 Berlin. 25.DGVT-Kongress für Klinische
Psychologie, Psychotherapie und Beratung: Vernetzt(e)
Psychotherapie! Jubiläumskongress 40 Jahre DGVT. Infor-
mation: Deutsche Gesellschaft für Verhaltenstherapie e.V.,
Postfach 13 43,72003 Tübingen, Tel.: 070 7194 34 94, Fax:
070 71/94 34 35, E-Mail: kongress@dgvt.de

Inclusion“Qualitätskriterien für den Bereich der Sozialar-
beit entwickelt. In intensivem Austausch zwischen Wissen-
schaft, Praxis und beauftragenden Stellen wurde das kom-
plexe Thema aus verschiedenen Perspektiven bearbeitet.
Diese Publikation enthält über 30 Beiträge zu Fragen der
Effizienz und Transparenz Sozialer Arbeit, beleuchtet his-
torische Entwicklungen und politisch-rechtliche Rahmen-
bedingungen, erörtert Grundsätzliches zur Praxis der So-
zialarbeit sowie zur Qualitätsdiskussion und enthält zu-
dem philosophische und ethische Diskussionsbeiträge.
Bezugsadresse: Fachhochschule St. Pölten, Matthias Cor-
vinusstraße, 3100 St. Pölten, Österreich
E-Mail: getraud.pantucek@fh-stpoelten.ac.at

Helmholtz-Professuren für Seniorforscher und Senior-
forscherinnen. Die Helmholtz-Gemeinschaft hat beschlos-
sen, auch jenseits der Altersgrenze von 65 Jahren attrak-
tive Stellen zu schaffen.„Wegen starrer Altersregelungen
entscheiden sich einige der produktivsten Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler, ihre Arbeit im Ausland fort-
zusetzen“, sagte der Präsident der Helmholtz-Gemein-
schaft Jürgen Mlynek.„Wir wollen mit den Helmholtz-Pro-
fessuren diese Ausnahmepersönlichkeiten halten.“ Eine
Helmholtz-Professur soll als besondere Auszeichnung für
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit außerge-
wöhnlicher Schaffenskraft und internationaler Reputation
eingerichtet werden. Kandidatinnen und Kandidaten da-
für werden vom Vorstand eines Helmholtz-Forschungszen-
trums vorgeschlagen. Ausschlaggebend für die Entschei-
dung sind die wissenschaftliche Exzellenz und die strate-
gische Bedeutung des Arbeitsgebiets für das jeweilige
Helmholtz-Zentrum. Diese Professuren sind grundsätzlich
auf drei Jahre befristet und können nur in Ausnahmefällen
verlängert werden. Ihre Einrichtung gehört zu den neuen
und umfangreichen Maßnahmen der Helmholtz-Gemein-
schaft im Talentmanagement. Quelle: Presseinformation
der Helmholtz-Gemeinschaft vom September 2007

Masterstudiengang Gesundheitsmanagement (MBA)
der Universität Hamburg. Der im Sommersemester 2005
eröffnete Masterstudiengang Gesundheitsmanagement
an der Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der
Universität Hamburg ist durch das Akkreditierungs- und
Qualitätssicherungsinstitut ACQUIN akkreditiert worden.
Der MBA Gesundheitsmanagement, der sich an im Ge-
sundheitsbereich beschäftigte Hochschulabsolventinnen
und -absolventen richtet, startet im kommenden Jahr den
vierten Durchgang. Eine Informationsveranstaltung dazu
findet am 18. Dezember 2007 um 18.30 Uhr in den Räu-
men der Universität Hamburg, Von-Melle-Park 9, 20146
Hamburg, statt. Quelle: Pressemitteilung der Universität
Hamburg, Institut für Weiterbildung,10.2007

Mediation in Wirtschaft und Arbeit. Vom 8. bis 10.Fe-
bruar 2008 beginnt im Institut Triangel e.V. in Berlin die
nächste Ausbildung zur Mediation in Wirtschaft und Arbeit.
Sie dauert ein Jahr und wird in neun Wochenendmodulen
abgehalten. Information: Institut Triangel e.V., Horstweg
35,14059 Berlin,Tel.: 030/32 60 93-28, Fax: 030/32 60 93-
29, E-Mail: info@Institut-Triangel.de
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